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Die Postgültigkeit von DDR-Postkarten mit dem W.-Pieck-Wertstempeleindruck   

 

Kürzlich veröffentlichte ein verdienstvoller Sfrd. einen bemerkenswerten Beitrag zum Thema 
„Weltpostkarten“, die auch in der DDR zur Verwendung kamen. Die Weltpostkarten der Deut-
schen Post waren die DDR-Antwortkarten bzw. Ganssachen. Sie gab es sowohl für den Inlandsver-
kehr als auch für den grenzüberschreitenden Postverkehr mit Zusätzen in französischer Sprache 
„Carte postale avec réponse payée“ (für die Postkarte) und „Carte postale – réponse“ (für den 
Antwortteil). Damit entsprachen diese Antwortkarten/Ganzsachen als sogenannte „Weltpostkar-
ten“ den Vorgaben des Weltpostvereins. Zur Veranschaulichung fügte der Autor seinem Beitrag 
Abbildungen von Postsendungen des grenzüberschreitenden Postverkehrs hinzu, u.a.:  

 
Postkarte mit Antwort P65a (15/15 Pf) als Sb-R-Postsendung mit ELS,  

OSt Ribnitz-Damgarten vom 11.11.1970 
 

Die DDR-Antwortkarte Mi.Nr. P65a mit dem Bildnis Wilhelm Pieck wurde am 11.11.1970 als Sb-R-
Postsendung in Ribnitz-Damgarten eingeliefert. Es entstanden Fragen und Zweifel, ob die GS P65a 
im November 1970 überhaupt noch postgültig war. Der Autor versicherte glaubwürdig, dass er 
mehrere solche Antwortkarten zeitnah auf einem Postamt im Norden der DDR gekauft habe. Die 
Suche nach Antworten in älteren Michel-Ganzsachenkatalogen brachte zunächst kein Ergebnis. Es  
waren dazu im Katalog keine Angaben und keine Antworten zu finden. 
Durch Zufall gelang der Blick in den aktuellen Michel-GS-Katalog 2018. Nach diesem aktuellsten 
Katalog sollen die Postkarten der W.-Pieck-Wertstempel-Serie nur bis zum 31.12.1962 postgültig 
gewesen sein. Diese Feststellung wurde nach der letzten katalogisierten Postkarte/Ganzsache 
Mi.Nr. 70 im Katalog 2018 eingefügt. Seit 1956 gab es ein geändertes Kopfbild des W.-Pieck-
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Wertstempels, jetzt mit Blick nach halbrechts. Für die Serie der Postkarten/Ganzsachen mit den 
W.-Pieck-Wertstempeln steht diese Katalogaussage auf der Seite 439 als Feststellung am Schluss. 

 
Michel-Ganzsachenkatalog 2018, S. 439 

 

Das Gültigkeitsende wurde von mehreren Seiten angezweifelt und es stellte sich die Frage, ob und 
inwieweit sich der/die Autor(en) für diesen Michel-Katalogteil an den amtlichen Verlautbarungen 
des MPF der DDR orientiert hatten? Möglich war das seit vielen Jahren in den VuM des MPF. 
 

 
 „Amtsblatt“ der DDR-Post – Verfügungen und Mitteilungen des MPF 
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Für die Frage nach der Postgültigkeit der DDR-Postkarten (Ganzsachen) mit dem Bildnis von W. 
Pieck als Wertstempeleindruck sind die nachfolgenden Verfügungen des MPF relevant: 
 

 

V 169/1961 - S. 177 
 

 
und S. 178 
 

 
 

 
V 175/1961 – S. 185 
 
 

 
 

 
Mit den beiden folgenden Verfügungen wurden neue Postkarten mit dem Wertstempel von 10, 15 
und 15/15 Pf und dem Bildnis von Walter Ulbricht angekündigt. Es wurde ausdrücklich geregelt, 
dass die neuen W.-U.-Postkarten (bzw. Ganzsachen) erst nach dem Aufbrauch der Bestände der 
Postkarten mit dem bisherigen Wertstempel zu verkaufen sind! 
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V 170/1960 – S. 180 

 
 
 
V 81/1965 – S. 133 
 

 
 

V 190/1962 – S. 197/98 
 

Es werden die PWz und SoPWz aus dem Jahr 1961 angekündigt, die mit Ablauf des 31.12.1962 
ungültig werden. Am Ende folgt diese zweifelsfreie Verfügung: 
 

 
(*) Dieses PWz vom 14.3.1961 wurde mit der Verfügung 178/1964 – S. 232 mit Ablauf des 31.3.1965 postungültig. 
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V 112/1965 – S. 169 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Die DDR-PWz und die SoPWz, die nach dem 1.1.1964 herausgegeben wurden (Mi.Nr. 1004 bis 
3343) blieben unbegrenzt – d.h. bis zum 2.10.1990 - postgültig. Eingeschlossen waren die PWz 
„Wilhelm Pieck“ zu 2,00 M und die Wilhelm-Pieck-Postkarten (bzw. Ganzsachen) zu 10, 15 und 
20 Pf.   
 

Zusammenfassung: 
 

1. Die Angaben im Michel-Ganzsachenkatalog 2018 auf Seite 439 sind fehlerhaft und irrefüh-
rend. 

2. Es war bei der DDR-Post normal, dass neue Postkarten mit einem geänderten Wertstem- 
peleindruck erst dann zum Verkauf kamen, wenn ältere Auflagen aufgebraucht waren. 

3. Mehr als ein Dutzend Postkarten bzw. Ganzsachen zu 10, 15 und 20 Pf mit dem Wertstem-
pel „Wilhelm Pieck“ waren viel länger postgültig, als bisher bekannt oder vermutet wurde. 

4. Die GS P65a als Sb-R-Postsendung, eingeliefert am 11.11.1970, war zu diesem Zeitpunkt 
zweifelsfrei postgültig und wurde deshalb von der Deutschen Post ohne Beanstandung be-
fördert.   

 
Günter Beer, Erfurt  
09/2018 
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Anlage: 
 
 

Zusammenstellung der unbegrenzt postgültigen DDR-Postkarten  
mit dem Wertstempeleindruck  

 
„Wilhelm Pieck“ 

 
Zweizeilige Landesbezeichnung „Deutsche/Demokratische Republik“ unten 

 
 

 ab 1952 1954/1955 1954 (*) 1956 (**) 1956 (***) 

10 Pf 
10/10 Pf 

P53 P57 
P59 

P62 (a. P58) 
P63 (a. P60) 

 P68 
P70 I u. P70 II 

15 Pf 
15/15 Pf 

   P64 
P65a u. P65b 

 

20 Pf 
20/20 Pf 

P54 
P55 

 
P61 I u. P61 II 

  P69 

 

(*)  Überdrucke 10 auf 12 infolge der Portosenkungen ab 1.10.1954. 
(**) Senkung des Auslandsportos von 20 auf 15 Pf ab 1.10.1956 
(***)  Geändertes Bildnis des Präsidenten (Blick nach halbrechts). 


